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• wirkt sich negativ auf Krankheits- und Therapieverlauf, sowie Lebensqualität der 

Patient*innen aus. 
• entsteht häufig schleichend, unbemerkt und wird dann schnell zum "Teufelskreis“:

Nach Global Leadership Initiative on 
Malnutrition (GLIM) (2019)

• Zustand, der aus ungenügender 
Zufuhr oder Aufnahme von 

Energie und Nährstoffen entsteht.

• Ermittlung durch kennzeichnende 

Kriterien (Gewichtsverlust >10% in 
den letzten 3-6 Monaten, BMI 

<18,5 kg/m² , verminderte 
Muskelmasse) und ursächliche 

Kriterien (geringe Essmenge, 
Resorptionsstörung, 

Krankheitsschwere) – jeweils ein 
Kriterium muss zutreffen. 

• individuelle Wunschkost anbieten

• viele kleine Mahlzeiten sowie Zwischenmahlzeiten über den Tag verteilen

• energiereiche Speisen (z.B. Vollfett-Stufe, Öle, Nüsse, Trockenobst)
• energiereiche Getränke (z.B. Säfte, Milch, Kakao, Shakes) 

• Anreichern von Speisen (z.B. mit Maltodextrin, Proteinpulver, Pflanzenöl)
• Trinknahrung in verschiedenen Geschmacksrichtungen und Konsistenzen

• appetitanregende Maßnahmen (Lüften, Ablenkung, ansprechendes 
Anrichten)

• Ernährungsprotokoll/ Trinkprotokoll führen, Gewichtsverlauf dokumentieren

Definition

Diagnostik

Therapie

1. Screening: Nutritional Risk Screening (NRS

2002) in der Pflegeanamnese

2. Vertieftes Assessment durch 
Ernährungsberatung

Bedarf an 
Nährstoffen/
Flüssigkeit 
wird nicht 
gedeckt
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